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Bauanlagen, welche verfchiedene Schulgattungen in zwei oder mehreren, auf einem
Grundftück neben einander gefiellten Gebäuden vereinigen.

Derartige Anlagen find namentlich in Belgien und Frankreich unter der Be-
zeichnung graupe fl:olaz're und in Amerika unter der Bezeichnung fc/zool block ge-
bräuchlich.

Fig. 3.
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der rue Curie!

zu Paris 16).
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Moorkamp zu Hamburg.
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Bürgerfchulen an der Schlofs- und Kafernenfizrafse

zu Stuttgart.
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Wie z. B. der in Fig. 2 1“) dargeftellte Lage-

plan des Schulhaufes in der rue Curial zu Paris zeigt,

dient eine folche groupe fcalaire für die Unter-

bringung von zwei Volksfchulen für Knaben und

Mädchen und einer Kleinkinderfchule ([alle d'q/ile)

mit zufammen 1200 Kindern in 3 getrennten Ge—

bäuden auf einer und derfelben Baußelle.

Eine Schulhausgruppe entfieht

ferner, wenn auf demfelben Grundf’tück

die Knaben— und Mädchenabtheilungen

einer gleichen Schulgattung in zwei ge-

trennten Gebäuden Platz finden und

wenn zwei oder mehrere Schulen ver-

fchiedener Art neben einander errichtet
werden.

Die Lagepläne in Fig. 3 u. 4 zeigen als

Beifpiele folcher Anordnung zwei Volksfchulen für

Knaben und Mädchen am Moorkamp in Hamburg

(liche auch Kap. 5, unter b, 2), bezw. zwei

ftädtifche Bürgerfchnlen für Knaben und Mädchen

an der Kafemen— und Schlofs-Strafse in Stuttgart

(liche Kap. 6).

In fo fern die einzelnen Gebäude

einer Schulhausgruppe, wie dies in

aufserdeutfchen Ländern die Regel ift, ‘

nur fiir eine geringere Schülerzahl be-
f’cimmt und dem gemäß in kleineren

Abmefl'ungen und höchftens mit zwei

Obergefchoffen erbaut werden, kann
die Anordnung als ein entfchiedener
Vorzug anerkannt und nur bedauert

werden, dafs die mit derfelben unver-

meidlich verbundene Steigerung der Bau-

und Verwaltungskolten einer allge—

meineren Einfiihrung diefer Bauweife

in Deutfchland hinderlich bleiben mufs.

f) Bauart und Conftruction.

Für die Bauart und Conf’rruction find in erfter Linie maßgebend die gefetz-
lichen und polizeilichen Vorfehrifteu, die verfügbaren Geldmittel, die örtlichen
Gewohnheiten und in abgelegenen
Baufloffe.

 

Gegenden auch die Rücklicht auf vorhandene

"*) Nach: NARJOUK, F. Le: écnle: puälz'ques m Franc: rt m Angltterrz etc. Paris 1876. S. 184.

Handbuch der Architektur. IV. 6, a. 2

Maflivbau.


